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Akkumulatoren
73%

Glasindustrie, 
Chemie

11%

Halbzeug 15%
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http://ec.europa.eu/enterprise/policies/raw- 
materials/files/docs/report-b_en.pdf

Rohstoffzugang

Produktionsländer kritischer mineralischer Rohstoffe
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Kupfer Deutschland
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Gesamtproduktion Wert

Blei Deutschland

0

100

200

300

400

500

600

1997 1999 2001 2003 2005 2007

Pr
od

uk
tio

n 
[1

00
0 

t]

0.0

0.5

1.0

1.5

2.0

W
er

t [
M

rd
 $

]

Gesamtproduktion Wert

Stahl Deutschland

0

10000

20000

30000

40000

50000

60000

1997 1999 2001 2003 2005 2007

Pr
od

uk
tio

n 
[1

00
0 

t]

0.0

20.0

40.0

60.0

80.0

100.0

W
er

t [
M

rd
 $

]

Gesamtproduktion Wert

Aktuelle Zahlen

Wert der in Deutschland
produzierten betrachteten 

Metalle
Stahl, Cu, und Pb

> 80 Mrd. $



Rohstoffzugang

Unbekannte Vorkommen

Ressourcen (aktuell 
bekannte aber derzeit 
unwirtschaftliche 
Vorkommen)

Reserven (aktuell 
bekannte und 

wirtschaftlich nutzbare 
Vorkommen)

Exploration

Preis

Quelle: BGR



Rohstoffzugang

Quelle: RWI; BGR: Trends der Angebots- und 
Nachfragesituation bei mineralischen Rohstoffen. 
Endbericht

Statische Reichweite und realer Kupferpreis



Rohstoffzugang

Quelle: RWI; BGR: Trends der Angebots- und 
Nachfragesituation bei mineralischen Rohstoffen. 
Endbericht

Statische Reichweite und realer Kupferpreis



Rohstoffzugang

Quelle: RWI; BGR: Trends der Angebots- und 
Nachfragesituation bei mineralischen Rohstoffen. 
Endbericht

Statische Reichweite und realer Kupferpreis

Keine unmittelbaren 
Rohstoffengpässe bei den 

betrachteten Basismetallen Eisen, 
Kupfer und Blei



http://ec.europa.eu/enterprise/policies/raw- 
materials/files/docs/report-b_en.pdf

Rohstoffzugang

Anwendung kritischer mineralischer Rohstoffe

Rohstoff Ausgewählte Wachstumsmärkte

Antimon Antimon-Zinn-Oxid (ATO), Mikrokondensatoren

Cobalt Lithium-Ionen-Batterien, synthetische Kraftstoffe

Gallium Dünnschichtsolarzellen, Weiße Leuchtdioden (WLED)

Germanium Optische Infrarot-Technologie, Lichtwellenleiter

Indium Displays, Dünnschichtsolarzellen

Platin Brennstoffzellen, Katalysatoren

Palladium Katalysatoren, Meerwasserentsalzung

Tantal Mikrokondensatoren, Medizintechnologie

Niob Mikrokondensatoren, Legierungselement für Stahl

Neodym Permanentmagneten, Laseranwendungen



Top 3 Primär-Produzenten für ausgewählte Rohstoffe

Rohstoff Top 3 Produzenten (% vom Weltmarkt) % vom Weltmarkt

Importabhängigkeit

Europas (%)

Aluminium China (34), Russland (9), Kanada (8) 51 47 

Zink China (28), Peru (14), Australien (13) 55 64 

http://ec.europa.eu/enterprise/policies/raw-materials/files/docs/report-b_en.pdf

Kupfer Chile (35), USA (9), Peru (8) 52 54 

Blei China (35), Australien (19), USA (13) 52 k.A. 

http://ec.europa.eu/enterprise/sectors/metals-minerals/files/sec_2741_en.pdf

Roheisen China (35), Brasilien (18), Australien (15) 68 85 

Seltene Erden China (95), USA (2), Indien (2) 99 100 

Indium China (58), Japan (11), Korea (9) 78 100 

Tantal Australien (48), Brasilien (16), 
Ruanda (9), DR Kongo (9)

82 100 

Rohstoffzugang
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Länder die heute schon 
Exportbeschränkungen 

vorgeben: China, 
Russland, Ukraine, 

Indien…

Rohstoffzugang



Preisentwicklung und Produktion von Seltenen Erden

Rohstoffzugang

Quelle: USGS
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Preisentwicklung und Produktion von Tantal

Rohstoffzugang

Quelle: USGS
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Rohstoffzugang

Angebot und Nachfrage 
im Gleichgewicht

Steigender Bedarf

Höheres Preisniveau

Menschliche Kreativität

Erhöhung der Rohstoffeffizienz 

• höhere Recyclingraten

• verstärkte Substitution

• Steigerung der Materialeffizienz

• Gewinnung von Beiprodukten

Erschließung neuer Rohstoffquellen

• neue Lagerstätten

• neue Rohstoffquellen (z.B. sekundär)

• niedrighaltige Vorkommen werden 
wirtschaftlich

• größere Vorkommen

• längere Reichweite

• Aufhebung der 

Verknappung

Quelle: BGR
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Maßnahmen zur Überwindung der 
Rohstoffknappheit 



Überwindung der Rohstoffknappheit

Erschließung neuer Rohstoffquellen

• neue Lagerstätten

• neue Rohstoffquellen (z.B. sekundär)

• niedrighaltige Vorkommen werden 

wirtschaftlich

Erhöhung der Materialeffizienz

Spezifische Oberfläche

Quelle: HC Starck



Erhöhung der Recyclingraten

Baujahr 2006

Gewicht 1350 kg
Cu 16 kg
Al 120 kg
Pb 13 kg

Stahl 870 kg

x   250    Mio. Kfz

337,5 Mio. t
4,0 Mio. t

30,0 Mio. t
3,2 Mio. t

217,5 Mio. t

Kfz in Europa in 2006: ca. 250 Mio.
durchschnittl. Lebensdauer: 10 Jahre

Vergleich mit
Produktion/a in D

5,8 fach
22,6 fach
7,7 fach

4,8 fach

Überwindung der Rohstoffknappheit



Erhöhung der Produktivität 
Umsatz pro Beschäftigtem (Deutschland)

Überwindung der Rohstoffknappheit

Quelle: WVM



Überwindung der Rohstoffknappheit

Maßnahmen zur Sicherung der 
Rohstoffverfügbarkeit

Schaffung und Ausbau von Forschungs- und 
Entwicklungskompetenz im Bereich Ressourcen
– Ressourcentechnologie-Institut Freiberg (RIF)

Schaffung politischer Rahmenbedingungen zur Sicherung der 
Rohstoffversorgung Deutschlands (Europas)
– Kooperation mit rohstoffreichen Ländern
– Erzeugen einer Win-Win Situation (Rohstoffe gegen  

Technologie)

Koordiniertes Auftreten von Wirtschaft und Politik zur Wahrung 
der deutschen (europäischen) Interessen 



Überwindung der Rohstoffknappheit

Ausrichtung entlang der gesamten Rohstoff- 
Wertschöpfungskette

Gewinnung VeredelungErkundung Aufbereitung Recycling

Lagerstätten- 
modellierung

Gewinnungs- 
technologien

Erkundungs- 
technologien RecyclingVeredelungs- 

effizienz
Aufbereitungs- 

technik

Ressourcenökonomie und -ökologie (Social Responsibility)

Ressourcenanalytik

Arbeitsschwerpunkte des Ressourcentechnologie-Instituts Freiberg

Rohstoff-Wertschöpfungskette
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